
re Baustoffe gelagert werden
dürfen. Ebenfalls gestrichen
werden sollen die sogenannten
Multifunktionswälle im hinteren
Bereich des Geländes. Auch eine
Aufschüttung um bis zu fünf
Meter, die Gutachter dem Inves-
tor zur Stabilisierung des Unter-
grundes empfohlen hatten,
lehnt die Politik ab. Stattdessen
soll Detmering wieder zu seinen
ursprünglichen Planungen zu-
rückkehren. Darüber hinaus soll
geprüft werden, ob sich auf dem
Gelände eine Freiflächen-Solar-
anlage realisieren lässt – voraus-
gesetzt, sie ist wirtschaftlich

tragfähig. Trotz der neuen Vor-
gaben warnte Bürgermeister
Florian Gahre (SPD) davor, dem
Investor zu enge Grenzen zu set-
zen. In der Politik bestehe wei-
terhin Einigkeit darüber, dass die
alte Industriebrache sinnvoll ge-
nutzt werden solle. „Es ist bes-
ser, eine vorhandene Fläche zu
entwickeln, als immer neue grü-
ne Wiesen zu versiegeln“, be-
tonte auch Ausschussmitglied
Wulf Langeheine (CDU).

Der Bürgermeister zeigte sich
im Nachgang der Sitzung zufrie-
den mit der Zusammenarbeit
zwischen Politik, Verwaltung

und Bürgern. Die Beratungen
hätten teilweise fast „Work-
shopcharakter“ gehabt, sagte
er. Der Ball liege nun beim Inves-
tor, betonte Bürgermeister Flo-
rian Gahre. Wenn Detmering
seine überarbeiteten Pläne rasch
einreiche, könne der Rat bereits
in den nächsten Sitzungen darü-
ber abstimmen. Dafür seien nur
kleinere Anpassungen der ur-
sprünglichen Unterlagen nötig –
im Wesentlichen müsse die Auf-
schüttung gestrichen werden.
Danach folgt, wie im Bebau-
ungsplanverfahren üblich, eine
erneute öffentliche Beteiligung.

Keine Wälle und keine Aufschüttungen: Der Investor des neuen Gewerbegebiets muss neu planen
und ein Neun-Punkte-Programm der Uetzer Politik abarbeiten. Foto: Sven Warnecke

Störche kehren zurück
Nest in Hänigsen ist bereits seit rund 100 Jahren kontinuierlich besetzt
UETZE. Wer dieser Tage durch
die Dörfer der Gemeinde Uetze
streift und den Blick nach oben
richtet, wird auf Schornsteinen,
Kirchtürmen und Masten wieder
vertraute Silhouetten entde-
cken: die Störche sind zurück.
Bereits jetzt zeichnet sich eine
erfreuliche Bilanz ab – und das
trotz Sorgen wegen der Vogel-
grippe in Spanien.

In der letzten Februarwoche
kehrte die Hänigser Störchin in
ihr Nest auf dem Schornstein der
Bäckerei Laube zurück – zusam-
men mit einem neuen Männ-
chen. Ihr bisheriger Partner war
im vergangenen Jahr tödlich ver-
unglückt. „Die Störchin hat sich
im Süden einen Neuen ge-
angelt“, mutmaßt der Natur-
schutzbeauftragtem Wolfgang
Tannenberg mit einem Schmun-
zeln.

Das Nest auf dem Bäckereige-
bäude an der Alten Bahnhof-
straße blickt bereits auf eine
rund hundertjährige Storchen-
geschichte zurück: Es soll bereits
seit den 1920er Jahren kontinu-
ierlich besetzt sein, berichtet Er-
hard Zander vom Nabu. Auf den
beiden weiteren Nestern im Dorf
– an der Kreisbahnstraße sowie
im Mastnest in Riedel – wurde je-

weils bereits ein Storch gesich-
tet.

Auch in den meisten anderen
Uetzer Ortschaften wurden be-
reits Anfang März Storchenpaa-
re in den Nestern gesichtet:
unter anderem auf dem Schorn-
stein der ehemaligen Gärtnerei

Pätzold in Eltze, auf dem Mast-
nest neben der Obershagener
Kirche, auf Uetzes altem
Schlauchturm, auf der Schmol-
ke’schen Weide in Dedenhausen
sowie auf der Dollberger Erlöser-
kirche.

Die Entwicklung ist bemer-

kenswert: „AnsovieleStorchen-
horste war vor Jahrzehnten
nicht zu denken“, sagt Zander.
1980 zählte man im gesamten
Gebiet des Naturschutzbundes
Burgdorf-Lehrte-Uetze gerade
einmal fünf Nester. Heute ist es
mehr als das Fünffache – und die
Tendenz ist weiter steigend. Seit
2020 habe die Population Jahr
für Jahr um rund 20 Prozent zu-
genommen.

Als mögliche Ursachen nennt
Zander zwei Faktoren: Künstlich
angelegte Feuchtbiotope in der
Region könnten das Nahrungs-
angebot verbessert haben.
Außerdem ziehen immer mehr
Störche auf der kürzeren und
weniger gefährlichen Westroute
über Frankreich und Spanien in
ihre Winterquartiere.

Genau diese Westroute hatte
in diesem Winter allerdings für
Besorgnis gesorgt, weil in Spa-
nien die Vogelgrippe grassierte.
Reinhard Löhmer, Storchenbe-
auftragter für die Region Han-
nover, hatte deshalb mit vielen
Todesfällen bei den Störchen ge-
rechnet. Nun zeigt er sich er-
leichtert über die hohe Zahl der
Winterrückkehrer: „Offenbar
sind wir glimpflich davonge-
kommen.“

Bald wird gebrütet: Schon am 23. Februar kehrte das Hänigser
Storchenweibchen mit einem neuen Partner auf ihr Nest auf dem
Schornstein der Bäckerei Laube zurück. Foto: Martin Lauber

UETZE(swa). Für die vom Bund
angekündigte „Sportmilliarde“
hat die Gemeinde Uetze gleich
drei Projekte angemeldet: das
Sportzentrum in Katensen, eine
neue Sportanlage in Hänigsen
und das Hänigser Freibad. Doch
das bundesweite Programm zur
Sanierung kommunaler Sport-
stätten ist komplett überzeich-
net und es ist fraglich, sodass vo-
raussichtlich längst nicht alle
eingereichte Projekte eine Zusa-
ge bekommen werden.

Über drei Jahre verteilt will der
Bund insgesamt rund 1 Milliarde
Euro zur Verfügung stellen. In
der ersten Tranche sollen 333
Millionen Euro verteilt werden.
Doch die Kommunen haben ins-
gesamt deutlich mehr Bedarf
angemeldet: Auf den Projekt-

aufruf wurden mehr als 3600 In-
teressenbekundungen einge-
reicht. Die beantragte Gesamt-
fördersumme beläuft sich auf
über 7,5 Milliarden Euro, heißt
es dazu aus dem Bundesministe-
rium für Wohnen, Stadtentwick-
lung und Bauwesen.

In Uetze wurden für die drei
ins Auge gefassten Projekte in
HänigsenundKatensenAnträge
mit einem Volumen von 10 Mil-
lionen Euro eingereicht. Bei
einer finanzschwachen Gemein-
de wie Uetze hat der Bund eine
Förderung von 75 Prozent in
Aussicht gestellt – demnach
hofftdieGemeindeaufZuschüs-
se von insgesamt rund 7,5 Mil-
lionen Euro.

Derzeit prüft und bewertet
das beauftragte Bundesinstitut

Neun-Punkte-Plan für
Gewerbegebiet in Hänigsen
Uetzer Politiker machen dem Investor klare Vorgaben
für die Entwicklung des alten K+S-Bergwerksgeländes

HÄNIGSEN (swa). Die Uetzer
Kommunalpolitiker machen
einen neuen Vorstoß für das ge-
plante Gewerbegebiet auf dem
alten K+S-Bergwerksgelände.
Bei einer Sondersitzung des Pla-
nungsausschusses haben sie
einen Neun-Punkte-Plan be-
schlossen, der zusammen mit
Bürgern erarbeitet wurde. Er be-
inhaltet klare Auflagen für den
Investor Hinrich Detmering aus
Lehrte.

Bereits im Oktober 2022 hatte
die Uetzer Politik ihm grünes
Licht gegeben, die rund
100.000 Quadratmeter große
Industriebrache an der Wathlin-
ger Straße zu entwickeln. Doch
im vergangenen Jahr kam das
Projekt ins Stocken. Grund wa-
ren unter anderem Diskussionen
über schadstoffhaltige Materia-
lien auf dem Gelände sowie di-
versePlanänderungendes Inves-
tors. Als die Kritik von Anwoh-
nern und Naturschützern
wuchs, zog der Rat schließlich
die Notbremse und legte das
Thema erst einmal auf Eis.

Der Neun-Punkte-Plan ist in
verbindliche Vorgaben und zu
prüfende Vorschläge unterteilt.
Zu den klaren Auflagen gehört
eine strengere Lärmbegrenzung
zum Schutz der Nachbarschaft:
Gewerbebetriebe dürfen künf-
tig maximal 65 Dezibel verursa-
chen. Zuvor waren bis zu 70 De-
zibel vorgesehen. Außerdem
schließt die Politik aus, dass auf
dem Areal Schüttgut oder ande-

Entenrennen auf der Fuhse
Dollbergen feiert sein 800-jähriges Bestehen
DOLLBERGEN (r/fh). Mit Blick
auf die 800-Jahr-Feier der Ort-
schaft Dollbergen laufen die
Vorbereitungen für die Festwo-
che vom 15. bis 21. Juni. Einer
der Höhepunkte des Pro-
gramms soll ein Entenrennen
auf der Fuhse werden. Start ist
am Sonnabend, 20. Juni, um
11.11 Uhr an der Wasserstra-
ßen-Brücke.

Dort werden nummerierte
gelbe Kunststoffenten in den
Fluss geworfen. Auf einer rund
500 Meter langen Strecke trei-
ben sie flussabwärts bis zur Fuh-
sebrücke am „Maschende“, wo
Mitglieder der Ortsfeuerwehr

DollbergendieEntenwieder aus
dem Wasser holen. Besucherin-
nen und Besucher können das
Rennen entlang des Flussufers
verfolgen.

Für die Teilnahme werden so-
genannte Entenpatenschaften
verkauft. Der Vorverkauf hat be-
reits begonnen und stößt auf
großes Interesse. Am Freitag,
20. März, ab 15.30 Uhr gibt es
einen weiteren Verkaufstermin
auf dem Ersu-Parkplatz in Doll-
bergen. Unter den Teilnehmen-
den werden zahlreiche Sach-
preise verlost, als Hauptgewinn
winkt eine Wochenendreise für
zwei Personen.

Der Vorverkauf für das Entenrennen auf der Fuhse läuft bereits.
Foto: privat

Geld aus Berlin: Hat
Uetze eine Chance?
Sportförderprogramm des Bundes gnadenlos überzeichnet –
Entscheidung auf Mitte April vertagt

für Bau-, Stadt- und Raumfor-
schung alle eingegangenen Pro-
jektskizzen anhand der im Auf-
ruf festgelegten Kriterien. Auf
dieser Grundlage soll der Haus-
haltsausschuss des Bundestags
über die zu fördernden Vorha-
ben entscheiden.

Ursprünglich hatten die Kom-
munen die Mitteilung erhalten,
bis Ende Februar über die Aus-
wahl Bescheid zu bekommen.
Nun verzögert sich der Prozess
angesichts der vielen Anträge.
„Voraussichtlich bis Mitte Ap-
ril“, sagt Uetzes Wirtschaftsför-
derer Andreas Fitz. Bis dahin
heißt es nun erst einmal: abwar-
ten. „Es wäre schon toll, wenn
mindestens ein Uetzer Projekt
zum Zuge kommen würde“,
sagt Fitz.

Waldbaden mit dem DRK
UETZE(r/bs).Der DRK-Ortsver-
ein Uetze bietet einen neuen
Gesundheitskurs zum Thema
„Shinrin Yoku“, auch bekannt
als Waldbaden, an. Der Kurs
beginnt am Sonnabend, 21.
März, und umfasst vier Treffen
von jeweils etwa einer Stunde.

Beim Waldbaden steht nicht
sportliche Aktivität im Mittel-
punkt, sondern das bewusste

Erleben der Natur. Die Teilneh-
mer tauchen mit allen Sinnen in
die Atmosphäre des Waldes ein
und nehmen sich Zeit für Ruhe
und Achtsamkeit. Ziel ist es, die
körperliche und psychische Ge-
sundheit zu stärken.

Nach Angaben der Veranstal-
ter zeigen Studien, dass Auf-
enthalte im Wald Stress redu-
zieren, das Immunsystem stär-

ken und die Konzentration för-
dern können. Der Kurs richtet
sich an Teilnehmer ab 40 Jah-
ren. Die Teilnahme kostet für
DRK-Mitglieder 20 Euro, Nicht-
mitglieder zahlen 32 Euro. Die
Zahl der Plätze ist begrenzt.
Weitere Informationen gibt
Kursleiterin E. Rausch unter der
Telefonnummer (05173)
922119.

Vortrag zu Störchen
KATENSEN (r/bs). Der Heimat-
vereinKatensen lädt zueinemBild-
vortrag über Natur- und Storchen-
schutz ein. Die Veranstaltung fin-
det am Dienstag, 24. März, um 19
Uhr im Schützenheim Katensen
statt. Referent ist Peter Nielebrock,
der viele Jahre als Naturschutzhel-
fer in seinem Heimatort in Sach-

sen-Anhalt tätig war. In seinem
Vortrag berichtet er unter ande-
rem über die Entwicklung der Stör-
che in Katensen. Ein besonderer
Blick gilt dabei dem Storchennest,
das 2023 auf Initiative von Niele-
brock mit Unterstützung mehrerer
Katenser gebaut und aufgestellt
wurde. Bereits im darauffolgen-

den Jahr nahm ein Storchenpaar
den Horst an. Der Vortrag erinnert
an die Entstehung dieses Projekts
und zeigt Bilder aus der Natur- und
Storchenarbeit.

Einladung
zur

ordentlichen Mitgliederversammlung
des SV Uetze von 1908 e.V.

am Donnerstag, den 16.04.2026
um 19.00 Uhr im Schützenheim in der

Marktstraße 11 in 31311 Uetze.

Tagesordnung:

1. Begrüßung, Feststellung der
ordnungsgemäßen Einladung und
Beschlussfähigkeit

2. Genehmigung der Tagesordnung
3. Totenehrung
4. Berichte

- 1. Vorsitzender
- Spielausschussobmann
- Jugendleiter
- Mitgliederwart
- Liegenschaftswart
- Schatzmeister
- Kassenprüfer

5. Entlastung des Schatzmeisters und
des Vorstandes

6. Anträge
7. Ehrungen
8. Bestätigung Jugendleiter
9. Vorstandswahlen:

- 2. Vorsitzende/r
- Mitgliederwart/in
- Liegenschaftswart/in
- Schatzmeister/in
- Schriftführer/in
- Kassenprüfer/in

10. Verschiedenes
Anträge sind bis zum 02.04.2026 schrift-
lich beim 1. Vorsitzenden Kim Grundstedt
in der Benroder Straße 10c in 31311 Uetze
einzureichen.

SV Uetze von 1908 e.V.
- Der Vorstand -
Die Einladung ist auf der Homepage:
www.svuetze08.de und im Schaukasten des
SV Uetze 08 einzusehen.

Amtliche Bekanntmachung
Die GemeindeUetze, Fachbereich IVa, TeamTiefbau, Straßenbau,Marktstraße 9,
31311Uetze schreibt folgende Bauleistung gem. VOB/A öffentlich aus:

FBIVaMA169-2026-61.12 Straßenendausbau BienenwegUetze

Die Ausschreibungsbedingungen sind auf der Homepage der Gemeinde
Uetze unterwww.uetze.de, unter der Rubrik „Rathaus + Bürgerservice“, unter
„Ausschreibungen“, unter „Bekanntmachungen von öffentlichen Ausschreibungen
und Teilnahmewettbewerben “ sowie in folgenden Ausschreibungsportalen bekannt
gemacht:

DTVP
Submissions-Anzeiger VerlagGmbH
Bi-MedienGmbH
Subreport Verlag SchaweGmbH
Deutscher Auftragsdienst (DTAD)
Infodienst-Ausschreibungen
Bund.de

Der Bürgermeister
FlorianGahre

Gemeinde Uetze
Der Bürgermeister

Entwässerungsverband der Große
Bruch- und Flethforstwiesen Eltze

Hiermit lade ich die Mitglieder der Ab-
teilungen Entwässerung und Feldbe-
regnung zur Jahresverbandsversamm-
lung am 26. März 2026 um 20:00 Uhr
ins Feuerwehrgerätehaus in Eltze ein.
Tagesordnung
1. Eröffnung, Feststellung der
Beschlussfähigkeit

2. Genehmigung des Protokolls vom
05.03.2025

3. Verbandsvorsteherbericht
4. Kassenberichte
5. Berichte der Rechnungsprüfer
6. Entlastung des Vorstandes und
Rechnungsführers

7. Vorstand- und Vertreterwahlen
8. Wahl eines Rechnungsprüfers
9. Beratung und Beschlussfassung
der Haushalte 2026

10. Verschiedenes
Sollte die Jahresverbandsversamm-
lung auf Grund zu wenig erschienener
Mitglieder nicht beschlussfähig sein,
lade ich hiermit erneut zur Jahresver-
bandsversammlung am 26. März 2026
um 20:15 Uhr mit gleicher Tagesord-
nung ins Feuerwehrgerätehaus in Eltze
ein. Die Versammlung ist dann unab-
hängig der erschienenen Mitglieder be-
schlussfähig.

Gez. Bernd Wrede
Verbandsvorsteher
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